
Schwäbische Alb!
 !

Quellsumpf und Ufergebüsch  



Quellsumpf und Ufergebüsch  
 
In der Abteilung der Schwäbischen Alb des Botanischen Gartens 
Tübingen gibt es eine natürliche Quelle unterhalb der 
Weißjuraformation. Der umgebende Bereich zeigt die 
Vegetationseinheit des Quellsumpfes.  
Entlang des kleinen Rinnsales findet sich ein Ufergebüsch mit 
Stauden feuchter Böden."



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 5.11.2007 Blick vom Jura in der Schwäbischen Alb auf den Quellsumpf 



Arten von Baldrian, Valeriana, Weidenröschen, Epilobium, Weiden, 
Salix, und viele mehr sind am Quellsumpf der Alb versammelt.  
Am Gegenhang werden den Besuchern der Führung am 1.7.2007 
Planzen des Weißjuras erläutert."



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 1.7.2007 Schwäbische Alb im Botanischen Garten 



Vom „Alb-Höhenweg“ aus wird der Quellsumpf mit seinen Arten 
erläutert. "



Botan. Garten Tübingen 
© F.Oberwinkler, 1.7.2007 Schwäbische Alb im Botanischen Garten 



Angelica sylvestris L., Waldengelwurz, von Europa bis 
Zentralasien verbreitet. Wächst auf nährstoffreichen und nassen 
Böden in lichten Wäldern, Auengesellschaften, Hochstaudenfluren 
(z.B. Filipendulion), gelegentlich auch in Naßwiesen, von der 
kollinen bis in die subalpine Stufe. Apiaceae"



Angelica sylvestris, Waldengelwurz 
Tübingen Hagelloch 

© F.Oberwinkler, 5.8.2002 



Caltha palustris L., Sumpfdotterblume, in der nördlich gemäßigten 
Zone weit verbreitet an Gewässerufern und in Feuchtwiesen auf 
durchnäßten, humos-tonigen Böden, von der kollinen bis in die 
alpine Stufe. Ranunculaceae"



Caltha palustris, Sumpfdotterblume 
Oberjoch, Iseler 

© F.Oberwinkler, 10.6.2006 



Carex davalliana Sm., Davalls Segge, von den Pyrenäen über 
Mitteleuropa und den Balkan bis Kleinasien verbreitet. Häufig in 
kalkreichen Flach- und Quellmooren aller Höhenstufen, im alpinen 
Bereich aber selten. Charakterart des Davallseggen-Quellmoores 
(Caricetum davallianae). Cyperaceae"



Carex davalliana, Davalls Segge 
Botan. Garten Tübingen 

© F.Oberwinkler, 29.4.2002 



Carex echinata Murr. (C. stellulata), Igelsegge, NHem; auf 
durchnäßten und versauerten, besonders torfigen Böden von 
Quellsümpfen, Flach- und Hochmooren aller Höhenstufen. 
Cyperaceae"



Carex echinata, Igelsegge 
Oberjoch, Iseler 

© F.Oberwinkler, 9.9.1986 



Carex panicea L., Hirsesegge, NAf/Eu/Isl/ZAs; auf kalkhaltigen bis 
sauren, humosen bis torfigen, durchnäßten Böden von Naßwiesen, 
Flach- und Hochmooren aller Höhenstufen, jedoch selten in den 
alpinen Hochlagen. Cyperaceae"



Carex panicea, Hirsesegge 
Waidring, Steinplatte 

© F.Oberwinkler, 10.6.2003 



Carex paniculata L., Rispensegge, Kanar/NW-Af/Eu/Kauk; 
bevorzugt in kalkhaltigen, dauernassen bis schlammig-torfigen, 
schwach versauerten Böden von Gewässerrändern, Gräben und 
Quellfluren aller Höhenstufen, mit Ausnahme der alpinen 
Hochlagen; Charakterart des Rispenseggenrieds (Caricetum 
paniculatae). Cyperaceae"



Carex paniculata, Rispensegge 
Botan. Garten Tübingen 

© F.Oberwinkler, 20.5.2005 



Carex pendula Huds., Hängesegge, Azo/Made/NAf/S/W/ OEu/
WAs/Kauk; auf durchnäßten und wasserzügigen, lehmig-schweren 
Böden von Senken, Quellhorizonten und Gewässerrändern in 
Laubmischwäldern der unteren und mittleren Höhenlagen; 
Charakterart des Winkelseggen-Eschenwaldes (Carici remotae-
Fraxinetum). Cyperaceae"



Carex pendula, Hängesegge 
Botan. Garten Tübingen 

© F.Oberwinkler, 20.5.2005 



Carex remota L., Winkelsegge, Eu/As; bevorzugt auf kalkarmen, 
feuchten bis nassen, lehmig-humosen Böden schattiger Standorte 
in Laubmischwäldern und Gehölzrandgesellschaften der tieferen 
und mittleren Höhenlagen; Charakterart des Winkelseggen-
Eschenwaldes (Carici remotae-Fraxinetum). Cyperaceae"



Carex remota, Winkelsegge 
Botan. Garten Tübingen 

© F.Oberwinkler, 1.6.2002 



Carex riparia Curt., Ufersegge, von Europa bis Westasien 
verbreitet an feuchten bis nassen Standorten der Uferbereiche und 
Verlandungszonen tieferer Lagen. Cyperaceae"



Carex riparia, Ufersegge 
Botan. Garten Tübingen 

© F.Oberwinkler, 20.5.2005 



Carex vesicaria L., Blasensegge, Eu/As/NAm; auf dauerfeuchten, 
nassen, kalkhaltigen bis sauren Böden, häufig auch im stehenden 
Wasser von Gräben und seichten Gewässern, in Mooren, Ufer- 
und Verlandungsgesellschaften der kollinen und montanen, 
seltener der subalpinen Region. Charakterart des 
Blasenseggenrieds (Caricetum vesicariae). Cyperaceae"



Carex vesicaria,  
Blasensegge Botan. Garten Tübingen 

© F.Oberwinkler, 20.5.2005 



Cirsium oleraceum (L.) Scop., Kohlkratzdistel, #, auf nassen, 
nährstoffreichen und kalkhaltigen Böden von Naß- und 
Sumpfwiesen, Gräben und Ufern aller Höhenlagen außer der 
alpinen Stufe; Charakterart der Kohldistelwiese (Angelico 
sylvestris-Cirsietum oleracei)."



Cirsium oleraceum, Kohlkratzdistel 
Bad Reichenhall 

© F.Oberwinkler, 30.7.2002 



Dactylorhiza fuchsii (Druce) Soo, Fuchs-Knabenkraut, von 
Europa bis Sibirien verbreitet in Feuchtwiesen, Flach- und 
Quellmooren, aber auch in feuchten Wäldern mit basenreichen bis 
kalkhaltigen Böden, von den Tieflagen bis in die subalpine Stufe. 
Orchidaceae"



Dactylorhiza fuchsii, Fuchs Knabenkraut 
Oberjoch, Iseler 

© F.Oberwinkler, 27.7.1979 



Dactylorhiza incarnata (L.) Soo, Fleischfarbiges Knabenkraut,von 
Europa bis Zentralsien verbreitet. Wächst bevorzugt in 
Flachmooren, dauerfeuchten Wiesen, offenen Quellsümpfen 
tieferer und mittlerer, gelegentlich bis in subalpine Höhenlagen. 
Orchidaceae"



Dactylorhiza incarnata, Fleischfarbenes Knabenkraut 
Botan. Garten Tübingen 

© F.Oberwinkler, 6.6.2005 



Dactylorhiza maculata (L.) Soo, Geflecktes Knabenkraut, von 
Nordwestafrika über Europa bis Kleinasien verbreitet in feuchten, 
versauerten Wiesen und sumpfig-moorigen Standorten lichter 
Gehölze, von den Tieflagen bis in die subalpine Stufe. Orchidaceae"



Dactylorhiza maculata, Geflecktes Knabenkraut 
Graubünden, Alp Flix 

© F.Oberwinkler, 27.6.2002 



Epilobium hirsutum L., Zottiges Weidenröschen, von Nordafrika 
über Europa nach Zentralasien verbreitet. Wächst auf 
nährstoffreichen, nassen Böden, häufig in Ufernähe und Gräben, 
sowie sonstigen vernäßten Stellen der niederen und mittleren 
Gebirgslagen. Charakterart der Weidenröschen-Uferflur 
(Convolvulo-Epilobietum hirsuti)."



Epilobium hirsutum, Zottiges Weidenröschen 
Botan. Garten Tübingen 

© F.Oberwinkler, 9.7.2003 



Epipactis palustris (L.) Crantz, Sumpfwurz, von Europa bis 
Westasien verbreitet, bevorzugt kalkreiche Naßwiesen und 
Flachmoore der kollinen und montanen Bereiche."



Epipactis palustris, Sumpfwurz 
Botan. Garten Tübingen 

© F.Oberwinkler, 22.6.2003 



Filipendula ulmaria (L.) Maxim., Mädesüß, von Europa über 
Westasien bis nach Nordsibirien verbreitet. Wächst auf 
nährstoffreichen und nassen Böden in Sumpfwiesen und 
Ufergesellschaften von der kollinen in die montane, gelegentlich 
auch bis in die subalpine Stufe. Charakterart der Mädesüß-
Gesellschaft (Valeriano officinalis-Filipenduletum ulmariae). 
Rosaceae"



Filipendula ulmaria, Mädesüß 
Tübingen Hagelloch 

© F.Oberwinkler, 21.6.2002 



Geum rivale L., Bachnelkenwurz, in der nördlichen Hemisphäre 
verbreitet. Bevorzugt basenreiche Böden halbschattiger, feuchter 
Standorte in Naßwiesen und Auenwäldern kolliner und montaner 
Bereiche. Typisch für die Sumpfdotterblumenwiesen (Calthion). 
Rosaceae "



Geum rivale, Bachnelkenwurz 
Botan. Garten Tübingen 

© F.Oberwinkler, 1.5.2006 



Lysimachia vulgaris L., Gilbweiderich, von Nordafrika über 
Europa bis Asien verbreitet. Wächst auf nassen, basenhaltigen bis 
sauren Böden von Feucht- und Moorwiesen, Gräben und 
Gewässerrändern der kollinen und montanen Bereiche. Typisch für 
gewässernahe Hochstaudenfluren (Filipendulion). Primulaceae"



Lysimachia vulgaris, Gilbweiderich 
Botan. Garten Tübingen 

© F.Oberwinkler, 1.7.2007 



Lythrum salicaria L., Blutweiderich, von Nordafrika über Europa 
bis nach Asien verbreitet. Wächst an dauerfeuchten Stellen, wie 
Gewässerufern, Feuchtwiesen und Verlandungsstellen vom 
Tiefland bis in die mittleren Berglagen. Charakterart der 
gewässernahen Hochstaudenfluren (Filipendulion). Lythraceae "



Lythrum salicaria, Blutweiderich 
Bad Reichenhall 

© F.Oberwinkler, 28.7.2003 



Mentha longifolia (L.) Nath., Roßminze, von Ost- und Nordafrika 
über Europa nach Zentralasien und Indien verbreitet. Wächst auf 
durchnässten, zumeist kalkhaltigen Böden von Ufern, 
Quellsümpfen, Feuchtwiesen und Auwaldgesellschaften; von den 
Tieflagen bis in die subalpine Stufe. Charakterart der Blaubinsen-
Roßminzen-Gesellschaft (Junco inflexi-Menthetum longifoliae). 
Lamiaceae "



Mentha longifolia, Roßminze 
Bad Reichenhall 

© F.Oberwinkler, 27.7.2003 



Myosotis palustris L. (M. scorpioides), Sumpfvergißmeinnicht, 
von Europa bis Sibirien verbreitet auf nassen und zumeist 
nährstoffreichen Böden von Naßwiesen, Mooren und Gräben, in 
Ufergesellschaften und Bruchwäldern. Boraginaceae"



Myosotis palustris, Sumpfvergißmeinnicht 
Bad Reichenhall 

© F.Oberwinkler, 2.8.2002 



Potentilla erecta (L.) Räusch., Blutwurz, eurasiatisch und auch in 
Neufundland vorkommend. Stellenweise häufig in 
unterschiedlichsten Wiesengesellschaften von trockenen über 
wechselfeuchte bis zu nassen Standorten in Moorwiesen und in 
allen Höhenstufen, mit Ausnahme der alpinen Lagen. Rosaceae"



Potentilla erecta, Blutwurz 
Botan. Garten Tübingen 

© F.Oberwinkler, 13.7.2007 
Oberjoch, Iseler 

© F.Oberwinkler, 27.7.1979 



Ranunculus ficaria L. (Ficaria verna), Scharbockskraut, von 
Nordafrika über Europa bis nach Westasien verbreitet. Wächst auf 
wechselfeuchten bis feuchten Böden, im Unterwuchs von lichtem 
Gebüsch oder in Wäldern und an Gehölzrändern der niederen und 
mittleren Höhenlagen. Ranunculaceae"



Ranunculus ficaria, Scharbockskraut 
Botan. Garten Tübingen 

© F.Oberwinkler, 1.4.2003 



Salix aurita L., Öhrchenweide, von Europa bis Zentralasien 
verbreitet auf durchnäßten und sauren Böden torfiger und mooriger 
Standorte, in lichten Gehölzen von den Tieflagen bis zur montanen 
Region. Charakterart des Weiden-Faulbaum-Gebüsches 
(Frangulo-Salicetum cinereae). Salicaceae "



Salix aurita, Öhrchenweide 
Botan. Garten Tübingen 

© F.Oberwinkler, 15.4.2004 



Salix fragilis L., Bruchweide, kommt von Europa bis Westasien 
vor, meist in Gewässernähe der Tieflagen. Charakterart des 
Bruchweiden-Auenwaldes(Salicetum fragilis). Salicaceae "



Salix fragilis, Bruchweide 
Botan. Garten Tübingen 

© F.Oberwinkler, 22.8.2001 



Salix purpurea L., Purpurweide, von Europa bis Nordafrika 
verbreitet. Bevorzugt auf nassen, bzw. periodisch 
überschwemmten Böden in Ufernähe, auf meist kalkhaltigen Kies- 
und Schotterbänken Gewässer begleitender Gebüschvegetationen 
von den Tieflagen bis in die subalpine Stufe. Charakterart des 
Lavendelweiden-Gebüsches (Salicetum eleagni). Salicaceae "



Salix purpurea, Purpurweide 
Oberjoch, Iseler 

© F.Oberwinkler, 4.6.2005 



Salix triandra L., Mandelweide, von Nordafrika über Europa und 
Asien bis nach Japan verbreitet. In direkter Flußufernähe der 
tieferen und mittleren Höhenlagen. Charakterart des 
Korbweidenbusches (Salicetum triandro-viminalis). Salicaceae "



Salix triandra, Mandelweide 
Botan. Garten Tübingen 

© F.Oberwinkler, 6.5.2006 



Scirpus sylvaticus L., Waldsimse, von Europa bis Ostasien 
verbreitet. Wächst auf nährstoffreichen, zumeist lehmigen und 
feuchten bis nassen Böden in halbschattigen Mischwäldern, in 
Waldverlichtungen und an feuchten Gehölzrändern, überwiegend 
bestandbildend; meist in den tieferen und mittleren Höhenlagen, 
selten in den subalpinen Bereich aufsteigend. Charakterart der 
Waldbinsenwiese (Scirpetum sylvatici). Cyperaceae"



Scirpus sylvaticus, Waldsimse 
Botan. Garten Tübingen 

© F.Oberwinkler, 24.5.2003 



Tofieldia calyculata (L.) Wahlenb., Kelchliliensimse, kommt in 
Europa vor auf kalkreichen, nassen bis wasserzügigen Böden von 
Feuchtwiesen, Flachmooren und Quellhorizonten aller 
Höhenstufen. Charakterart von Kalksümpfen und Flachmooren 
(Caricion davallianae). Melanthiaceae "



Tofieldia calyculata, Kelchliliensimse 
Botan. Garten Tübingen 

© F.Oberwinkler, 2.6.2003 



Typhoides arundinacea (L.) Moench (Phalaris a.), Rohrglanzgras, 
Eu/As/ NAm; meist bestandbildend in gewässernahen, 
grundwasserhohen, zeitweise auch überfluteten Biotopen. 
Charakterart des Rohrglanzgras-Röhrichts (Phalaridetum 
arundinaceae). Poaceae"



Typhoides arundinacea, Rohrglanzgras 
Tübingen Bebenhausen 

© F.Oberwinkler, 21.6.2004 



Valeriana dioica L., Zweihäusiger Baldrian, von Europa bis 
Westrußland verbreitet auf nassen bis torfigen Böden von 
Feuchtwiesen, Mooren, Quellhorizonten und in lichten 
Bruchwäldern der tieferen und mittleren Höhenlagen. 
Valerianaceae"



Valeriana dioica,  Zweihäusiger Baldrian 
Waidring, Steinplatte 

© F.Oberwinkler, 10.6.2003 



Valeriana officinalis L., Arzneibaldrian, Echter Baldrian, von 
Europa über Nordasien bis nach Japan verbreitet. Wächst auf 
nährstoffreichen, zumeist kalkhaltigen, wechselfeuchten Böden, in 
Wäldern und an Gehölzrändern, in Gräben und Feuchtwiesen der 
Niederungen und mittleren Höhenlagen. Charakterart der 
Mädesüß-Gesellschaft (Valeriano officinalis-Filipenduletum 
ulmariae). Valerianaceae"



Valeriana officinalis, Baldrian 
Tübingen Hagelloch 

© F.Oberwinkler, 14.7.2003 



Ufergehölze am Bachlauf mit Blick zur Wacholderheide der 
Schwäbischen Alb im Botanischen Garten Tübingen."



Ufergehölze am Bachlauf mit Blick zur Wacholderheide 
Botan. Garten Tübingen 

© F.Oberwinkler, 5.6.2007 


